Datenblatt zur Beurteilung von Netzrickwirkungen

GEMEINDEWERKE
RUTI ZH @

sauber vernetzt & sicher versorgt

(gemass Werkvorschriften und Empfehlung VSE 2.72d-97)

Anschlussgesuch fir Gerate und Anlagen die Oberschwingungen
und/oder Spannungsanderungen verursachen.

1. Allgemeine Angaben

Gemeindewerke RUti
Werkstrasse 27
8630 Ruti ZH
Tel. 055 251 53 53

Anzahl Pulse (Stromrichter):

Name und Anschrift des Kunden (Betriebsinhaber)
777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 Tel. S
777777777777777777777777777777777777777 Fax S
Standort der Anlage, ev. Parzellen-Nr. Art des Gebdudes [] Neu [ EFH
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, O MFH [ Gewerbe [ Industrie
Name und Anschrift des Herstellers/Lieferanten Sachbearbeiter:
77777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 Tel. S
777777777777777777777777777777777777777777 Fax S
77777777777777777777777777777777777777777 Voraussichtliche Inbetriebnahme: e
2. Anlagenart/Betriebsart/Verwendungszweck
Art des Gerétes/der Anlage:
Art des Betriebes:
3. Alilgemeine technische Angaben und OS-Erzeuger
Anschlussart [ L-N-PE O L-L-PE [ L-L-N-PE [ L1-L2-L3-PE [ L1-L2-L3-N-PE
Betriebsdaver. h/Tag oder min/h Nennleistung (total): kW/KVA
Anzahl Gerdte: Spitzenleistung (total): kW/KVA

Blindstromkompensation: [ nicht vorhanden [ bestehend O geplant (Neuanlage)
Leistung: kvar mit Stufen a kvar [ vVerdrosselung, Verdrosselungsfrequenz: Hz
777777 Stufen a  kvar [J Sperrkreis Sperrfrequenz: ~ Hz
OS-Filter: O nicht vorhanden [ bestehend O geplant (Neuanlage)
I Aktiviilter, Strom: Hz [ Passivfilter Leistung: kvar Unterdriickte Ordnungszahlen,v:
Bestehende OS-Erzeuger: O nicht vorhanden
Geréte/Anlagen: =~~~ kVA Geréate/Anlagen: =~~~ kVA
Geréte/Anlagen: =~~~ kVA Geréate/Anlagen: =~~~ kVA
Geréte/Anlagen: =~~~ kVA Geréate/Anlagen: =~~~ kVA
4. Spannungsschwankungen verursachende Gerate/Anlagen: Detailangaben
Schweissgerat Motor Andere
[ elektronisch Art des Motors Art des Gerates
O magnetisch |
Schweissmethode: Max. Anlaufstrom: A Impulswiederholrate -~ 1/min
Minimale Impulszeit Anzahl Anlaufe: ~___/h oder  /min | Impulsdauer: ____ms
pro Zyklusdauer: s [0 Stern/Dreieck O Sanftanlasser Impulspause: ~__ms
Andere:
5. Unterschrift des ausfithrenden Unternehmens
Beilagen: [ Technischer Beschrieb Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:
O Detailangaben OS-Filter
I Bew.:
Ort, Datum:
6. Entscheid des EVU
O Beuwilligt O unter Vorbehalt bewilligt O mit Massnahmen bewilligt
Bemerkungen:
ont, Datum: unterschrift:
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Textfeld
Gemeindewerke Rüti

Werkstrasse 27

8630 Rüti ZH

Tel. 055 251 53 53


Erklarungen zu ,Datenblatt zur Beurteilung von Netzriickwirkungen*“ VSE 1.18d

1. Grundsatzliches und Definitionen

Am Verknupfungspunkt (Hausanschlusskasten: Eigentumsgrenze der Kundeninstallation zum Verteilnetz) gelten beziglich Netz-
rickwirkungen folgende Vorschriften und Regeln:

- Eidgendssische Starkstromverordnung

- Distribution Code CH

- Technische Regeln zur Beurteilung von Netzriickwirkungen D-A-CH-CZ.

- Werkvorschriften des Netzbetreibers

Unter Netzriickwirkung versteht man die Beeinflussung des Verteilnetzes durch angeschlossene elektrische Gerate und die ge-
genseitige Beeinflussung von elektrischen Geraten lber das Verteilnetz.

Treten durch den Betrieb von Geraten und Anlagen Stérungen im Verteilnetz auf oder werden die Grenzwerte gemass ,Techni-

sche Regeln zur Beurteilung von Netzriickwirkungen DACHCZ* am Verkniipfungspunkt Gberschritten, so kann der Netzbetrieber
besondere Massnahmen zu deren Behebung verlangen. Die Kosten zur Behebung dieser stérenden Beeinflussungen gehen zu

Lasten des Verursachers.

Der Anlagenbesitzer haftet bei Stérungen und Schaden im Versorgungsnetz oder an Anlagen Dritter, wenn seine Anlagen unzu-
Iassig hohe Netzriickwirkungen verursachen.

Bei Anlagen, die Netzriickwirkungen verursachen (Energieerzeugungsanlagen, elektronisch gesteuerte Anlagen, etc.), kann der
Netzbetreiber Abnahmemessungen zu Lasten des Anlagenbesitzers verlangen.

2. Wann ist dieses Datenblatt auszufiillen?

Im Hinblick auf Netzriickwirkungen dirfen Gerate und Anlagen, welche die in den Werkvorschriften genannten Bedingungen erfiil-
len, ohne Weiteres angeschlossen werden. Fir alle anderen Gerate und Anlagen ist dieses Datenblatt auszufiillen. Anhand die-
ser Angaben und der am Anschlusspunkt vorhandenen Netzdaten entscheidet dann der Netzbetreiber mit Hilfe der ,Technische
Regeln zur Beurteilung von Netzriickwirkungen D-A-CH-CZ ,, ob dem Anschluss in der beantragten Form zugestimmt werden
kann oder welche Massnahmen zu treffen sind, um dem Anschlussgesuch entsprechen zu kénnen.

3. Angaben zu den einzelnen Abschnitten

Abschnitt 1, Allgemeine Angaben

In diesem Abschnitt sind mdglichst detaillierte Angaben zu machen, damit allféllige Rickfragen ohne Zeitverlust erledigt werden
kénnen.

Abschnitt 2, Angaben zu Geréat / Anlage

= Unter Art des Gerates / der Anlage soll die Funktion méglichst genau beschrieben werden. Beispiele dafir sind: Warme-
pumpe, Aufzug, Energieerzeugung, Seilbahnantrieb, Punktschweissgerat, Gattersage, Kreissage, Hobelmaschine, Mischer,
Ruhrwerk, Extruder, Kompressor, Kopiergerat, Klimaanlage, USV-Anlage, usw.

= Im Feld Art des Betriebes ist einzutragen, in welcher Umgebung das Gerat/die Anlage betrieben werden soll, wie z.B. Haus-
halt, Arztpraxis, Bliro, Rechenzentrum, Landwirtschaft, Schreinerei, mech. Werkstatt, Seilbahnanlage usw.

= Im Feld Geratehersteller und Geratetyp sind die spezifischen Angaben zum elektrischen Gerat aufzufiihren.

= Fr die Beruteilung des Gerates/der Anlage sind folgende Angaben zwingend notwendig:
Anschlussart, Nennstrom, Anlaufstrom (10ms-Mittelwert), Anzahl Geréte, Nennleistung pro Geréit, Nennleistung Total,
Anzahl Anlaufe pro Stunde, bei Geraten mit Anlaufhilfen oder bei gesteuerten Geréaten (z. Bsp. Motoren) sind anzugeben
Anlaufhilfe/ Leistungssteuerung, Cosphi oder Powerfactor, bei Geraten mit Frequenzumrichter oder Umrichter: die Puls-
zahl oder sinusformig/Aktiv Front End (aktive Reduktion der Oberwellen im Umrichter/Frequenzumrichter).

= Bei einem Schweissgerat ist die Schweissart (Punkt- / Nahtschweissen), die durchschnittliche Anzahl Imulse pro Minute so-
wie die Impulsdauer und die max. Schweissleistung mit dem cosphi beim Schweissen anzugeben.

= Die Spitzenleistung ist anzugeben flr den Fall, dass kurzzeitig eine héhere Leistung auftritt, wie z.B. bei Schweissmaschi-
nen, Réntgengeraten oder Computertomographen. Bei mehreren Geréaten sind die Leistungen zu einer Nennleistung Total
bzw. Spitzenleistung Total unter Beriicksichtigung der Gleichzeitigkeit zu addieren.

= Speist ein Gerat Energie ins Netz, so sind unter Energieerzeugung die zusatzlichen Angaben zu erganzen. Rekuperation
bedeutet Riickspeisung el. Energie aufgrund generatorischer Bremswirkungen (z. Bsp. Aufzlige).

=  Wird im Feld Blindstromkompensation ,bestehend” oder ,geplant” angekreuzt, so ist erganzend die maximale Kompensati-
onsleistung mit Angabe der Stufung einzutragen. Z.B. in der Form ,5 Stufen a 25 kVar*“. Im Weiteren ist die Ausfihrungsart
der Kompensation, Verdrosselung und Verdrosselungsfrequenz oder Sperrkreis und Sperrfrequenz anzugeben. Hinweis: ge-
mass VSE-Empfehlung 2.66d sind Kompensationsleistungen >25 kvar generell zu verdrosseln.

= Wird im Feld OS-Filter ,bestehend” oder ,geplant” angekreuzt, so ist erganzend die maximale Filterleistung sowie die Ord-
nungszahlen, die mit dem Filter unterdriickt werden, anzugeben. Weiter ist anzugeben, ob es sich um ein Aktivfilter handelt
und falls ja, davon den maximalen Korrekturstrom pro Phase.

= Da fur die Beurteilung hinsichtlich Oberschwingungen nicht einzelne Gerate/Anlagen innerhalb einer Kundenanlage betrachtet
werden sondern die gesamte Kundenanlage, sind auch Angaben uber bestehende OS-Erzeuger erforderlich, z. B. Beleuch-
tung mit elektronischen Vorschaltgeraten, Dimmer, Motoren, Frequenzumformer, usw.
Abschnitt 3, Unterschrift des ausfiihrenden Unternehmens

In diesem Feld bestatigt das ausfiihrende Unternehmen die Richtigkeit der Angaben und fihrt die Beilagen auf. Fur Energieer-
zeugungsanlagen ist immer ein elektrisches Schema dem Anschlussgesuch beizulegen.

Abschnitt 4, Entscheid des Netzbetreibers

Dieser Abschnitt wird durch den Netzbetreiber ausgefiillt. Wird der Anschluss mit Massnahmen bewilligt, so muss die Inbetrieb-
nahme der Anlage/Gerat Aufschluss ber die verursachten Netzriickwirkungen geben.
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